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Schwere Schüben durch Unwetter
Siele ungeheure LVevte durch Blitz « ud Keuev rerkidri

Unwetterkatastrophe in der Rhön . — Erhebliche Schäden auch im
Westerwald und in Oberhessen.

Frankfurt a. M ., 7 . Aug . Das Rhönstädtchen Eersfeld wurde
am Sonntag abend von einer Unwetterkatastrophe heimgesucht .
Einem Wolkenbruch mit Hagelschlag folgte ein Gewitter , das

zwei Stunden lang über den Rhönbergen tobte und das Wasser
eines Baches so anschwellen lieh , dah er mit rasender Geschwin¬
digkeit das Städtchen überflutete , das Stxaßenpslaster aufrih und
teil verschlammte . Bäume entwurzelte und selbst einen in Fahrt
befindlichen Personenkraftwagen mit Insassen gegen eine Haus¬
wand warf .

Der sofortige Einsatz von Arbeitsdienst , Bevölkerung und
Feuerwehr verhinderten ein weiteres Ausmaß von Schäden .
Immerhin entstand aber ein Sachschaden von über 100 000 Mark .
Das Wasser drang auch in die Keller ein ; die Bevölkerung mußte
auch die Wohnungen im Erdgeschoß räumen . Das Vieh konnte
meist erst in letzter Minute auf die nächste Höhe getrieben und
in Sicherheit gebracht werden .

Auch in der Gegend von Dillenburg und in verschiedenen
Teilen Oberhessens wurden durch die plötzlich niedergehenden
Gewitter erhebliche Schäden , insbesondere aus den Feldern , an
gerichtet .

»
Schwere Unwetter über Würzburg .

Würzburg , 7. Aug . Am Sonntag abend ging über Würz -

burg und Umgebung eine schweres Unwetter nieder , das von
einem starken Wolkenbruch begleitet war . Zahlreiche
Biiumewurde « entwurzelt . Telegraphenmaste »

umgelegt und ganze Straßenziige über¬
schwemmt . Die Wassermassen drangen in die Keller und

Erdgeschosse ei« und richteten schweren Schaden an . Besonders
hart wurde dabei die Gemeinde Theilheim mitgenommen .

-»

SchWrand im Hamburger Hafe«
Hamburg , 7 . Aug . Am Sonntagmorgen brach im Hamburger

Hafen an Bord des Dampfers „ Realiance " der Hamburg -
Ainerika -Linie , der am Sonntagnachmittag eine Nordlandreise
antreten sollte , ein Feuer aus , das größeren Umfang annahm .
Sämtliche Feuerlöscheinrichtungen an Bord wurden sofort in
Tätigkeit gesetzt. Gleichzeitig wurde die Feuerwehr herbeigeru¬
fen , die die Löscharbeiten erfolgreich aufnahm . Leider ist bei
dem Brand ein Menschenleben zu beklagen

Zur Zeit ist man mit den Nachlösch- und Aufräumungsarbei -
ten beschäftigt . Da das Schiff aus diesen Gründen zur Zeit nicht
fahrbereit ist , mußte die Nordlandreise abgesagt werden . Passa¬
giere waren noch nicht an Bord . Das Schiss wird zur Reparatur

. Ms einer Werft überholt .
Fünf Todesopfer stürmischen Wetters in der Lübecker Bucht .
Lübeck, 8 . Aug . Am Donnerstag trieb ein stürmischer Nord¬

westwind große Wassermassen in die Lübecker Bucht , wo auch

das Baden wegen des hohen Wellenganges zu einer Gefahr
wurde . So fanden allein in Travemünde vier Mensche» den Tod
und auch vom Timmendorfer Strand wird ein Todesopfer ge¬
meldet .

O

Schwere Gewitterschäden in Frankreich . — Wolkenbrüche und

Hagelschläge zerstörten stellenweise die gesamte Weinernte .

Paris , 7 . Aug . Aus ganz Frankreich werden große Gewitter¬

schäden gemeldet . Vor allem in der Gegend von Montpellier
haben die Gewitter unermeßlichen Schaden angerichtet . Wolken¬

brüche , unterbrochen durch Hagelschlag , zerstörten fast vollkommen
die Weinernte . Die Hagelkörner waren zeitweise so groß wie

Hühnereier . Auch die Gebäude haben stark gelitten . Dächer
wurden abgehoben und Fensterscheiben zertrümmert .

Auch die Gegend von Chalons - sur - Saone wurde von Hagel¬
schlägen heimgesucht , die Weinstöcke und Obstbäume stärk be¬

schädigten und Hühner , Kücken und Vögel töteten . Seit 1902

hat man kein ähnliches Unwetter zu verzeichnen . 2n Remiremont

schlug der Blitz in ein Bauerngehöst und verursachte für über
200 VOÜ Franken Schaden .

Aus allen französischen Gegenden werden seit 48 Stunden
schwere Unwctterschäden gemeldet . Bei einem Hagelschlag in >
Montpellier wurde eine 60 Jahre alte Frau von einem 70
Gramm schweren Hagelkorn am Kopf getroffen . Sie fiel so
unglücklich , daß sie sich das Genick brach .

2n der Nähe von Straßburg wurde ein junger Landarbeiter
vom Blitz getroffen und getötet . Der Hagelschlag richtete beson¬

ders im Umkreis von Chalons -sur - Marne großen Schaden an , wo
sämtliche Felder und Wiesen stundenlang mit 60—70 Zentimeter
hohen Hagelschicht bedeckt waren . Ein anschließender Platz¬
regen schwemmte die gesamte Heuernte fort . In der gleichen
Gegend wurden Tausende von Hasen und wilden Kaninchen
durch Hagelschlag getötet . In Soissons vernichtete ein Blitz¬
schlag einen für die Eisenbahn arbeitenden Tränsformator .

2m Pariser Zoologischen Garten wurden ein Eisbär , offenbar
aus Furcht vor einem heraufziehenden Gewitter , tobsüchtig . Das
Tier suchte den Graben zu überspringen , stürzt jedoch dabei
hinein . Im Fallen biß der Eisbär sich an dem Arm eines
Besuchers fest und versuchte , ihn mit hinabzuziehen , was jedoch
zahlreichhinzueilende Besucher verhindern konnten .

Die Straßen der französischen Hauptstädte selbst und besonders
die der Pariser Vororte glichen am Sonntag nachmittag stellen¬
weise wahren Wasserfällen . In den verschiedensten Gegenden
Frankreichs wurden am Sonntag infolge des Hagelschlages und
des Platzregens der Straßen - und selbst der Eisenbahnverkehr
vollständig eingestellt . Die Schäden , die durch die Unwetter ver¬
ursacht wurden , sind noch nicht abzuschützen. 2m unteren Rhone¬
becken diente ein Platzregen jedoch zum Guten , da er dort seit
mehreren Tagen anhaltende Waldbrände löschte.

»

Zwei französische Kirchen durch Blitzschlag zerstört . Dio
Gewitter haben in verschiedenen Gegenden Frankreichs er¬
heblichen Schaden angerichtet . So schlug der Blitz in die hi - ,
storische Kirche von Poissy ein und zertrümmerte den
Elockenturm vollkommen . In Lorancey in der Nähe von
Charles schlug der Blitz ebenfalls in den Elockenturm ein .
Die ganze Kirche brannte bis auf die Grundmauern nieder .

der Ntmga-Parbat-krpMioir
Der König - er Verse unbezwungen — Infolge zu ungünstiger Weiterlage abgebrochen

Sie Leichen Willi Merkels un - eines rrügers aufgefun - en

München , 7 . Aug . Wie verlautet , ist am Freitag infolge des
anhaltend schlechten Wetters die Nanga - Parbat - Expedition vor¬

läufig unterbrochen worden . Bei dem kürzlich gemeldeten neuen

Vorstoß wurde bei knietiefem Schnee und einer Kälte von mehr
als 2V Grad wieder das Lager V erreicht. Das ungünstige Wet ».
ter und die schlechte Sicht hielt jedoch an und machten jeden
Angriff auf den Gipfel aussichtslos . Am 6 . August kamen alle
Bergsteiger nach dein Hauptlager zurück , bis auf die Besatzung
des Lagers V , die sich zurzeit im Abstieg befindet und die letzten
Lager räumt .

München , 8 . Aug . Die Befürchtungen , daß infolge der außer¬
ordentlich ungünstigen Wetterlage die Bemühungen der Nanga -
Parbat - Expedition abgebrochen werden mußten , haben sich be-
bewahrheitet . Wie die Himalaya - Stiftung mitteilt , befindet sich

wird - ie Wöstina-frage bereinigt?
Ueberraschenver Besuch - es englischen Staatssekretärs für Vle Kolonien in Palästina — Nück-

sprache mit - em Kosten Kommissar un - Sem Sberbefestlostaber - er britischen palSstina -Iruppen
Jerusalem » 7 . Aug . Nach einem Kommunique ist der englische

Staatssekretär für die Kolonien , Malcolm Mac Donald , gestern
überraschend im Flugzeug in Palästina eingetrossen . Der Staats¬
sekretär hatte eine eingehende Unterredung mit dem hohen Kom¬
missar Mac Michael über die Lage in Palästina , an der auch
General Haining , der Oberbefehlshaber der britischen Palästina -
Iruppen , sowie Major Saunders teilnahmen .

2n dem Kommunique wird der Wunsch , die außerordentlich
gespannte Lage in Palästina zu befrieden , betont , Malcolm
Mac Donald ist heute wieder mit dem Flugzeug nach London

zurückgekehrt . Die Auswirkungen seines sensationellen Besuches
und der Besprechungen sind noch nicht absehbar . Das Ein¬
treffen des Staatssekretärs für die Koloni enin Palästina wird
damit begründet , daß der hohe Kommissar bei der gespannten
Lage für eine London - Reise nicht abkömmlich gewesen sei.

die Besatzung des Lager V zurzeit im Abstieg aus das Haupt¬
lager . Nach ihrem dortigen Eintreffen wird die Expedition ab¬

gebrochen .
Weiter wird mitgeteilt , daß bei einem Vorstoß , den am 25.

Juli vom Lager Vl aus Karl Bauer , Fritz Vechtold und Ulrich
Lufft unternommen haben , die Bergsteiger auf zwei Körper
stießen , die von dem starken Wind der letzten Tage aus dem
Schnee freigelegt worden waren . Es wurde festgestellt , daß es

sich um Willi Merkel , den im Juli 1934 im Unwetter umgekom -
menen Leiter der damaligen deutschen Nanga -Parbat - Expedition
und den Träger Gaylay , der bis zum Letzten treu bei ihm
ausgeharrt hatte , handelt . Merkel trug noch einen von ihm Un¬

terzeichneten Brief bei sicki, der an , Welzenbach geschrieben wor¬
den war , sein Ziel jedoch nie erreichte . In diesem Brief werden
die Bergsteiger der seinerzeitigen Expedition in den unteren
Lagern um Hilfe gebeten . Es wird darin auch mitgeteilt , daß
sie krank und seit sechs Tagen ohne Nahrung waren .

Aendert England die Taktik in seiner künftigen Palästinapolitik ?
Allgemeine lleberraschung über das schnelle Eintreffen Mac Do¬

nalds in Palästina .

Jerusalem , 7. Aug . Der sensationelle Besuch des englischen
Staatssekretärs für die Kolonien - Malcolm Mac Donald , und
seine Besprechung mit dem Hohen Kommissar und den Ober¬
befehlshabern des Militär und der Polizei sowie den Spitzen der
Behörden in Palästina beleuchtet schlagartig die schwierige Lage

in diesem englischen Mandatsgebiet , die besonders nach den letz¬
ten schweren Zwischenfällen in Hais « und infolge des ständig zu¬
nehmenden Terrors fast unhaltbar geworden ist. London ist hier¬
durch anscheinend soweit beunruhigt worden , daß es den Staats¬
sekretär für die Kolonien zu einer Besprechung der Lage an Ort
und Stelle entsandte .

Ueber das Ergebnis der geheim abgehaltenen Besprechung ist
noch nichts bekannt . Doch wird sowohl in Kreisen der Araber
wie der Juden mit einer baldigen Auswirkung des Besuches
in irgend einer Richtung , vielleicht sogar mit einer Aenderung
der Taktik des Vorgehens Englands in seiner künftigen Palä¬
stinapolitik gerechnet . Der Besuch Mac Donalds hat allgemein
größte Überraschung hervorgerufen .

Frankreich vor neuer wüsteungskrise
Der Frane soll zu einem Kurse von 200 zum Pfund abgewer¬

tet werden .
London , 7. Aug . Wie der „Sunday Reseree " in sensationeller

Aufmachung meldet , besteht die Möglichkeit eines weiteren
Francsturzes , und zwar bis zu einem Kurse von 200 zum Pfund .

Die Nationalisierung der Rüstungsindustrie , die Rüstungen
und RUstungsanlagen seien der Grund für einen neuen fran¬
zösischen Geldbedarf . Daladier stehe in enger Fühlung mit dem
englischen Premierminister , dessen Rat dahin gehe , den fran¬
zösischen Staatshaushalt zunächst auszugleichen . Wenn das nicht
getan werde , bestehe die Gefahr , daß eine Krise den Franc bis
zu 200 und 220 gegenüber dem Pfund abwerten würde . Das
Kabinett hoffe einen derartigen Kurssturz aber noch verhindern
zu können . -

Das Blaue Band von der „Queen Mary " erobert .
New - Pork , 8. Aug . Der britische Dampfer „Queen Mary "

hat auf seiner letzten Atlantiküberquerung das Blaue Band an
sich gebracht . Die „Queen Mary " , die heute früh in New -Pork
ankam , brauchte zu ihrer Fahrt nur drei Tage , 20 Stunden und

zwei Minuten . Sie war somit um drei Stunden schneller als
der französische Dampfer „Normandie ", der im letzten Jahr das
Blaue Band eroberte .

Unter Tage verschüttet . — Drei Tote , ein Leichtverletzter .

Eleiwitz , 7 . Aug . Das Staatsrevieramt Eleitz - Süd teilt mit :
Am K. ds . Mts . gegen 18,30 llhr wurde » aus der Sosuitzer Grube
in Gleiwitz - Oehringen in einem Pseilerabbau im Reden -Flöz
vier Bergleute beim Verbauen durch Hereinbrechen des Hangen¬
den verschüttet .

Ein leichtverletzter u . zwei Tote konnten bisher geborgen wer¬
den . Da durch weiteres Hereinbrechen des Hangenden bei den
Bergungsarbeiten große Hindernisse entstanden , wnnte der dritte
Tote noch nicht freigelegi werden .



»VeutWan- fatirl - es italienischen tustmarschalls
valbo diese Woche in Verttn

Berlin , 7. Aug . Wie das Stabsamt des Ministerpräsidenten
Ceneralfeldmarschall Eöring mitteilt , wird der italienische
Luftmarschall und Eeneralgonveruenr von Libyen , Jtalo Balbo ,
ans Einladung des Eeneralseldmarschalls am 8. August zu ei¬
nem Besuch i« Berlin eintreffe ». Während seines mehrtägigen
Aufenthalts in Deutschland wird Balbo auch Hebungen der
deutschen Luftwaffe beiwohnen .

kngkands Lustmanöoer beendet
Der Angriff auf London konnte abgewehrt werden . — Wieder

zahlreiche schwere lluglücksfälle .
London , 7. Aug . Die großen englischen Luftmanöver , die

während des Wochenendes stattfanden , und an denen insgesamt
983 Flugzeuge teilnahmen , fanden heute ihren Abschluß .

Das englische Luftfahrtministerium hat im Anschluß an die
gestrigen llebungen , deren Ziel ein Luftangriff auf London und
dessen Abwehr war , eine amtliche Verlautbarung herausgegeben ,

Sieg dor nationalen Truppen
an der Ebro -Front

2VVV Gefangene — Mehrere tausend Bolschewisten um¬
zingelt

Salamanca , 7 . Aug . Nach glänzendem Kampf besetzten die na¬
tionalen Truppen , wie der Heeresbericht meldet , an der Ebro -
Front im Abschnitt Fayon —Meqninenza mehrere Höhenzüge ,
wobei sie den Gegner bis an den Fluß zuriickdrängten . 2888 Bol¬
schewisten wurden gefangen genommen , während mehrere tau¬
send von den nationalen Truppen - ingeschlossen wurden . Meh¬
rere rote Einheiten wurden völlig aufgerieben , llnter den an¬
nähernd 1800 bolschewistischen Gefallenen befindet sich auch der
Brigadechef . Neben zahlreichem Kriegsmaterial fielen den na¬
tionalen Truppen 236 schwere und leichte Maschinengewehre in
die Hände .

Die Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers wei¬
sen in ihren Berichten auf die großen Erfolge hin , wobei sie her¬
vorheben . daß dem nationalen Angriff eine zweistündige inten¬
sive Artillerievorbereitung von bisher nicht dagcwesenem Aus¬
maß vorangegangen sei . Der Jnfanterieangriff sei mit Unter¬
stützung von 108 Tanks vorgetragen worden . Durch den nationa¬
len Sieg sei die Zone Fayon —Mequinen .za völlig von den Vol -
jschewisten gesäubert worden .

l
* '

' Die nationale llntersuchungslommissivn hat festgestcllt , daß
die Bolschewisten , wie üblich , auf ihrem Rückzug bei Castuero
eine Gruppe von national gesinnten Personen erschossen haben .
Da nicht alle sofort tot waren , übergossen sie Tote und Ver¬
wundete mit Benzin und verbrannten sie .

Italiens Naffeprobkem vor der Lösung
Richtlinien des Duces für die « eitere Verbreitung der Zeit¬

schrift „Verteidigung der Rasse " .
Rom , 7 . Aug . Mussolini hat dem Direktor der neuen Zeit¬

schrift „Die Verteidigung der Rasse "
, Telesio Jnterlandi , em¬

pfangen , der ihm die erste Ausgabe überreicht hat . Der Duce
hat seine Genugtuung über die Aufmachung der neuen Zeitschrift
ausgesprochen und die Richtlinien für ihre weitere Entwicklung
erteilt .

Das nachhaltige Auslandsecho zur faschistischen Stellungnahme
in der Rassenfrage findet in der gesamten römischen Sonntags¬
presse starke Beachtung . Mit sichtlicher Genugtuung wird dabei
die verständnisvolle Zustimmung der deutschen Presse unter¬
strichen .

Der italienische Erziehungsminister hat die Nachgeordneten
zuständigen Schulbehörden angewiesen , die neue italienische Zeit¬
schrift „Die Verteidigung der Rasse " unter dem Lehrkörper aller
italienischen Lehranstalten und die Dozenten der Hochschulen zu
verteilen , » m durch eine genaue Kenntnis des Rassenproblems
die faschistischen Dozenten in Stand zn setzen, ein wirkungsvolles .
Organ der faschistischen Rassenbewegung zu werden . I

aus der hervorgeht , daß es den Angreifern nicht gelungen ist,
ihr Angriffsziel , London , in genügender Stärke zu erreichen .

Die britische Luftwaffe hat bei ihren Manövern zahlreiche Un -
glücksfälle zu verzeichnen gehabt . 2n Varton ist ein schwerer
Bomber des 37 . Geschwaders in Dunkelheit und Nebel gegen
einen Baum gestoßen . Unter starken Explosionen ging die Ma¬
schine in Flammen auf . Die fünf Insassen , darunter drei Offi¬
ziere , verbrannten . In Blackmore stürzte ein Bomber des 88.
Geschwaders ab . Ein Mann der Besatzung kam ums Leben ,
während sich der Pilot und ein anderer Flieger retten konnten .
Ein drittes Flugzeug stürzte in Melbourne ab .

Höchster oamscher Orden für Görivg
Berlin , 7. Aug . Der dänische Gesandte , Kammerherr Zahle ,

'

überbrachte am Samstag Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring im Aufträge Seiner Majestät des Königs von Däne¬
mark das Großkreuz des Danebrcg -Ordens mit den Insignien
in Diamanten . Außerdem überreichte Exzellenz Zahle dem Ge¬
neralfeldmarschall als persönliches Geschenk die zum Eroßkreuz
gehörende große Ordenskette .

Kombiniertes Schicksal Sowjetruft -
lands

Moskaus „Kirchenpolitik ".
Die letzte protestantische Kirche in Moskau geschlossen.

Moskau , 7. Aug . Die neue Welle der Religionsoersolgung in
der Sowjetunion hat nunmehr auch das , letzte protestantische
Gotteshaus in Moskau , die St . Peter - und Paul -Kirche , betrof¬
fen . Nachdem schon vor fast zwei Jahren der einzige übrig ge¬
bliebene evangelische Geistliche in Moskau , Pastor Strick , ver¬
haftet worden war , hatten sich die Gläubigen trotz allem auch
noch weiter jeden Sonntag in dieser Kirche zu stiller Andacht
eingefunden . Am Freitag vormittag fanden die evangelischen
Kirchgänger ihr Gotteshaus plötzlich verschlossen vor . Vor der
Kirche standen Lastautos der GPU ., auf denen die Einrichtung
des Gotteshauses fortgeschleppt werden sollte .

Die Schließung der Peter - uird Paul - Kirche erfolgte ohne jede
trifft auch die hier vertretenen Botschaften und Gesandtschaften
der Länder evangelischen Bekenntnisses , so vor allem die deutsche
Botschaft , die britische Botschaft , die Botschaft der Bereinigte »
Staaten sowie die Gesandtschaften Lettlands , Estlands , Finn¬
lands , Schwedens , Norwegens und Dänemarks , deren Mitglieder
» unmelr der Möglichkeit beraubt sind , ein evangelisches Gottes¬
haus in Moskau zu besuchen .

Die Schließung der Pater - und Paul -Kirche erfolgte ohne jede
rechtliche Begründung , da die evangelische Gemeinde die hohen
Steuern für ihr Gotteshaus voll aufgebracht hatte . Im übrigen
ist die Schließung der deutschen evangelischen Kirche nicht ver¬
einzelt : Bor wenigen Tagen - wurde die letzte polnische katho¬
lische Kirche in Moskau geschlossen ; ferner sind sämtliche grie¬
chischen Kirchen in Moskau dem Zugriff der Behörden in letzter
Zeit zum Opfer gefallen . Auch eine der letzten großen ruffischen
Kirchen , die Kathedrale zu Christi Himmelfahrt in der Dorogo -
milowe - Straße , ist unlängst geschloffen worden .

Japanischer Luftangriff auf Hankau
Hankau , 7 . Aug . Begleitet von 36 Jagdflugzeugen haben

Samstag 27 japanische Bomber Hankau erneut angegriffen . Es
wurden über 100 Bomben abgeworfen , von denen die meisten
auf den Haukauer Flugplatz und die dazu gehörigen Anlagen
fielen . In diesen Anlagen sind umfangreiche Brände ausgebro -
cben. Auch über der Nachbarstadt Hanyang warf dieses japanische
Geschwader Bomben ab . Die Chinesen melden , daß ein japa¬
nischer Lomber von Flaks abgcschoffen worden sei.

Nördlich vom Jangtse fanden ebenfalls größere Gefechte statt .
Die Entfaltung der japanischen Truppen stößt auf Schwierig¬
keiten , da das lleberschwemmungs gebiet immer
m e h r a n A « s d e h n u n g z u n im m t . Nach chinesischen Mel¬
dungen haben die Fluten bereits die Straße Hnnngme !—
Kwangtse erreicht .

Zwei sowietruffische Flugzeuge
»ou japanischen Flaks abgcschossen

Tokio » 7 . Aug . (Ostasiendienst - es DNB .) Wie der Frontbe¬
richt meldet , haben die Sowjetruffen die Tätigkeit ihrer Luft¬
waffe verstärkt . Die Flugzeuge überflogen zu wiederholten Ma¬
len die Grenze vor Korea zu Aufklürungszmecken und be¬
legten Erenzorte und japanische Stellungen mit Bomben . Zur
Abwehr der sowjetruffischen Flieger sind bisber keine fapani -
ichen Luftstreitkräfte eingesetzt worden . Die Abwehr geschieht
durch Flak und Maschinengewehrfeuer . Es . getang den Ja¬
panern , zwei sowjetrussische Flugzeuge abzu ^
sch ießen .

„Sunday Tmes " : „Westmächte haben kein Interesse an der
Niederwerfung des Bolschewismus ." — ^ bemerkenswerte Art

politischer Betrachtung .

London, , 7 . Aug . Die gesamte Sonntagspresse berichtet aus¬
führlich über die jüngsten Vorgänge im sowjetruffisch - japanischen
Grenzkonflikt . Besondere Beachtung findet dabei die Tatsache ,
daß die Sowjetrussen Korea wiederum mit Flugzeugen ange¬
griffen und bei Schangseng 160 Tanks eingesetzt haben . Die
Tatsache , daß das japanische Außenamt Sowjetrutzland neue
Vorschläge überreicht hat , wird dabei besonders bewertet , well
man in diesem japanischen Schritt eine Bestärkung der englischen
Hoffnung steht , daß dieser Erenzkonflikt bald beigrlegt werde
und sich nicht über den Rahmen eines Erenzkonflikts hinaus aus¬
dehnen wird .

„Sunday Times " macht dabei u . a . folgende bemerkenswerte ,
wohl als sehr charakterstisch zu bezeichnende Äußerungen : Ver¬
löre Sowjetrußland einen zweiten Krieg mit Japan , so würde
das fast sicher zu einer Revolution führen . Durch diese würde
Sowjetrußland , wen » der Kommunismus überwunden wäre , in
die Arme Deutschlands getrieben , was für die Westmächte nicht
gut sei . Gewinne Sowjetrußland den Kriege aber , so würde es
in China eine Stellung erringen , die für britische und ameri¬
kanische Interessen in China ebenso ungünstig sein würde wie
die Lage , die sich aus einem evtl , völligen Sieg Japans ergeben
würde . Niemand würde Sowjetrußland einen diplomatischen
Sieg über Japan nicht gönnen ( ! ? ) , aber es würde eine Kata¬
strophe für die Welt sein , wenn der Streit zu einem Eintritt
Sowjetrußlands in den Krieg führen würde . Das würde es noch
schwerer machen , die britischen Interessen in China z« vertei¬
dige « . ,-ck« ,M » WLj

Fallersleben bie größte Arbeitsschule
Deutschlands und der Welt !

Berlin , 6 . Aug . Auf der Ordensburg Sonthofen ! m All¬
gäu sprach am Freitagabend Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
vor 650 Kreis - und Gau - Abteilnngskeitern des Amtes Werk¬
scharen und Schulung der DAF ., die hier ans allen Teilen des
Reiches zu einem sechstägigen Lehrgang zusammeiigekomnien
sind .

An die Spitze seiner mit Begeisterung aufgenommenen Rede

stellte Dr . Ley Ausführungen über die zukünftigen Aufgaben
det Werkscharen in der DAF . Die Werkscharen seien mit

dem Ziele aufgestellt worden , in die Betriebe als Stoßtrupps
alle Tugenden hineinzutragen . Im Aufbau der Deutschen Ar¬

beitsfront seien sie das letzte Stück , llm ein Führerkorps der

sozialen Betreuung heranzubilden , soll die Volkswagenfabrik
FalIerslebcn , die größte und beste Arbeitsschulung Deutsch¬
lands und der Welt , entstehen . Dort werden Lehrwerkstätten in

größtem llmfang errichtet , werden die weiteren Vernfserzie -

hungsmatznahmen dafür garantieren , daß hier die Menschen zu
qualitativ hochwertigen Fachkräften ausgebildet werden . Dort

wird auch der Leistungskampf aller Schaffenden ausgetragen
werden , deren aktivster Träger die Werkschar sein wird .

Es sei natürlich klar , daß die ganze Stadt ein einziges Spie¬
gelbild von Kraft durch Freude sein werde . Hier würde schließ¬
lich ein W e r k s ch a r l a g e r mit 20 000 Mann Belegschaft ent¬
stehen , das die Männer aus den Betrieben auf ihre Aufgaben
vorbereiten soll . Durch dieses Lager müsse jeder Blockwalter
und Zellenobmann für die D a ue r e i n e s I a h r e s gehen , unr
vann als Werkscharmann in seinen Betrieb zurückzukehren . Dr .
Ley betonte besonders den Betriebsführern gegenüber die Not¬
wendigkeit dieser Einrichtung der Deutschen Arbeitsfront . Die
Werkscharen seien somit zum Stoßtrupp innerhalb der Be -
irrebsgemeinschaft geworden und zugleich auch die Garanten
für die Durchführung des Reichsberufswettkampfes und des
Leistungswettkampfes .

(9. Fortsetzung .)
Die Scheinwerfer schickten breite Lichtbündel voraus .

Ein Neh setzte über die Straße hinweg . Schwer schlug
ein Nachtvogel gegen den Kühler und blieb mit zer¬
schmetterten Flügeln liegen . Gelände flog vorüber :
Wald , Felder . Wasser rauschte .

Als gelte es eine Flucht , rannte die Maschine den
Hirschberg hinauf . „Nun sind wir bald zu Hanse , Wolf¬
gang ! "

- Ja !"
Wieder Schweigen .
Der Mond trat aus den Wolken und formte seltsame

Schatten , die fratzenhaft neben dem Wagen herhuschten .
Kraftfahrer Achtung !

Bauarbeiten !

„Das geht gerade noch ab " sagte Hylmar , weniger
aus Besorgnis , als um seine eigene Stimme zn hören .
Das Tempo verlangsamte sich . Die Näder holperten
über groben Schotter . Ein breiter Wagen hickte immer¬
hin Vorsicht zu üben , um nicht über den Rand zu ge-
raten . „Diese ewigen Bauarbeitenl "

„Sagtest du etwas ?" fragte Wolfgang ans feinem
Brüten anfgestört .

„Daß cs blödsinnig ist, den ganzen Sommer über die
Straßen anfgerissen zu haben ! — Wenn du jetzt nicht
redest - 7! kutschiere ich uns glattweg in den Straßen¬
graben .^ ^

„Ich rede fa schon ! — Wie weit tst noch nach München ,
Hylmar ? " Man merkte es der Stimme an, daß sie an
jedem einzelnen Wort zu würgen hatte .

„Achtnndscchzig Kilometer !"
„ So weit noch !"

Klein -Ellbach .
Vorsichtig fahren !

30 km .
Mit 70 donnern die beiden Kunstmanns durch. Ein

weißes Lkkhtbündcl flitzt an dem Häuschen vorüber , hin¬
ter dessen grünem Geranke Maria Terry schläft. Der
Mond steht als geheimnisvolle Blume mitten in der
tiefblauen Himmclswiese und spiegelt sich in dem
Mühlenweiher , der verstohlen gegen die Ufer gluckst.

Türen und Fensterläden der Häuser sind geschlossen.
Hinter den Vorhängen des Wirtshauses schwanken
Schattenrisse , gedämpftes Rumoren wird laut .

Ächtundsechzig Kilometer ! denkt Hylmar Knnstmamr
und schauert in der kühlen Nachtlust zusammen .

Vom Kirchhof , an dem sie eben vorüberfahren , winken
schwarze , schweigsam^ Zypressen .

^ ^
Die Villa Kunstmann lag als dunkles Viereck in dem

großen Park gebettet , der sie von allen Seiten umschloß .
Nur an der Nordsrite , wo die Gesinderäume lagen ,brannten schwache Lichter.

Oskar , der Bediente , machte zum zwanzigsten Male
den Weg nach dem Parktor und wieder zurück. Vielleicht
kamen sie heute gar nicht mehr . Sie hatten ja keine
Ahnung . Blieben möglicherweise unterwegs bei Be¬
kannten am Staffelsee oder sonst irgendwo . Sie hätten
ja so viele Freunde . Man wußte nicht, wohin man
telephonieren oder ein Telegramm schicken sollte . —
Schrecklich war das !

Besser wäre es , man wüßte die Adresse der Gnädigen .
Aber die hatte wohl die Depesche schon längst in Händen
und lief nun in Paris von einem Kaufhaus ins andere ,um ihrer Traucrtoilctte den letzten Charme zn geben .
Der machte es kaum was anS , wenn Georg Knnstmann
ihr nicht mehr über die Treppe herab entgegenkam , um
ihr die Hand zu küssen.

Aergerlich stapfte er wieder zurück, vernahm ein
Hupensignal nnd sah , wie der Gärtner nach dem Tor
lief . Er selbst rannte nach der Diele und ließ die Lichter >

änsflammcn . Die Rechtecke der Vertäfelung schillerten
cbenholzfarben . Wo der Teppich einen Streifen Boden
freiließ , spiegelte gelbes Parkett .

Jetzt ! erwog er. — Jetzt . Er hatte sich genau zurecht -
gelegt , was er sagen wollte . Aber jedes Wort blieb
nngesprochen , als Wolfgang Kunstmann über die
Schwelle stürzte nnd auf ihn znlief . „Sag , daß es nicht
wahr ist ! — Daß es nicht wahr ist ! — Sag doch , Oskar !"

„Herr Wolfgang müssen sich fassen ."
„Also wahr !"
Wie ein Klotz fiel er dem herzuspringenden Bruder

in die Arme . Sie führten -' ihn zu zweien behutsam die
Treppe hinauf . Aus einer Nische leuchtete roter Samt ,
eine Glasvitrine spiegelte . Die Uhr , die in der Mitte
des langen Korridors an schweren Mcfsingketten hing ,
zeigte zehn Minuten vor elf .

„Ich will zu Vater !" wimmerte Wolfgang in das
lähmende Schweigen , das ihn umfing , als er im Schlaf¬
zimmer auf dem Diwan gebettet lag .

„Wir gehen beide zu ihm, Wolfgang , sobald du dich
besser fühlst ."

„Ach bin ganz wohl !"
„Ja, " sagte Hylmar und winkte Oskar , - aS Glas

Kognak an den Mund des Bruders zu setzen. „Trink
das erst, Wolfi . Dann gehen wir ! — Erst trinken, " bat
er, als sich dessen Lippen aufeinanderpretzten .

„Wann ist es denn passiert , Oskar ?" fragte Hylmar
heiser .

„So gegen acht Uhr , Herr Hylmar ."
Wvlfgang richtete sich mühsam ans . „Er hat um diese

Zeit bei Garmisch an der Straßenkreuzung gesessen und
auf uns gewartet ."

„Herr Wolfgang ! " >
„Ja, " sagte dieser mit anfeinanderschlagenden Zähnen ,

„und wenn ich tausend Jahre alt werde , vergesse ich das
nicht. Ich kann zehn Erde darauf schwören . — Warum
hat man ihn nicht hierhergebracht ? Kann dieses Haus
nicht eine Nacht seinen toten Herrn beherbergen ?"

„Der Arzt hat es so angeordnet, " verteidigte sich .
Oskar . „Der Herr Kommerzienrat wurde sofort ins
Leicheuhaus überführt "

_ ^Fortsetzung folgt .x
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